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Ul» gesetzlichen Vormw&etmm&m P ir ein« Xulassung der 

Revision (I 21$ Ab«. Z um) liegen nicht vor.
In UtwrelastiMung nit der ständigen feeehtspreehua« des 

Bundesgerichtshofs (vgl* ids« 19??, £14} entscheidet de» be- 
ruFungsgsrioht, daß su£ $ 190 BBß sF die AhtsohKäigungsfes- 
rechtigung mir gestutzt werden kenn» «wen Ms wm £6. «ei 1965 
ela »eefa § 139 um  Mekeener fentaahad tgungeaatrog gestallt war. 
Mess Voraussetzung lieg® nicht vor, weil des 1964 gestellten 
Antrag auf üfiedereinsetsuag in die versäumte AneoldeXrist 
nioht atattgsgsben werden Khans. fcr lasse nicht erkennen, 
wann, durch wen und mat welche weise dev Rechteirrtosa der 
Klägerin, sicht srapruetebereehtlgt zu sein, heiiohsu werden
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